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Im folgenden ist ein Versuch gemacht worden eine Be-
ziehung zwischen den Brnteverhältnissen in Besti und den me-
teorologischen Faktoren zu finden. Als Untersuchungsmaterial 
sind dazu einerseits die Angaben des Estnischen Statistischen 
Zentralbureaus über die Ernte im Kreise Tartu und anderer-
seits die meteorologischen Beobachtungen in Tartu benutzt 
worden. 

Die Angaben über die jährlichen Brntemengen sind in 
Puden1) pro Desjatine2) berechnet und stellen den mittleren 
jährlichen Betrag für den ganzen Kreis dar. Die Angaben be-
ziehen sich auf die Jahre 1900 bis 1926. Zur Untersuchung sind 
die Ernteangaben vom Kreise Tartu deshalb gewählt worden, 
weil das meteorologische Observatorium annähernd im Zentrum 
des Kreises liegt und deshalb die angestellten meteorologischen 
Beobachtungen (s. Fig. 1) gut mit der Ernte vergleichbar sind. 
Um über die Ernteverhältnisse im Kreise Tartu eine Übersicht 
zu gewinnen, sind in der umstehenden Tabelle (1) die erwähnten 
Erntemengen in Puden pro Desjatine für den Kreis Tartu und 
für ganz Eesti, und in gleicher Weise die fünfjährigen Mittel 
sowie die 27-j. Mittel aufgeführt. 

Aus der Tabelle ersehen wir, dass zwischen den einzelnen 
, Jahren grosse Schwankungen vorkommen: so fällt zum Beispiel 

im Kreise Tartu die beste Winterroggenernte mit 92,3 Pud pro 
.Desjatine auf das Jahr 1914, die schlechteste dagegen — mit 
44,1 Pud — auf das Jahr 1926. Ein Vergleich der fünfjährigen 
Mittel zeigt uns, dass auch hier noch die Unterschiede recht 
gross sind. Das grösste Mittel des Winterroggens fällt auf 
1910—1914, während die vorhergehenden wie auch die nach-
folgenden Mittel bedeutend niedriger sind. Vermutlich haben 

1) Ein Pud gleich 16,38 kg. 
2) Eine Desjatine gleich 1,09 Hektar. 

1* 
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T a b e l l e l. 

Winterroggen Hafer Gerste 

Tartu Besti Tartu Eesti Tartu Eesti 

1900 84,2 75,3 60,4 56,7 72,9 67,7 
1901 69,2 65,9 57,4 48,3 58,1 52,8 
1902 55,0 51,3 42,1 41,1 51,8 53,2 
1903 68,2 62,6 54,6 51,1 63,0 61,0 
1904 62,3 59,1 50,2 48,9 59,7 61,3 

5-j. Mittel 67,8 62,8 52,9 49,2 61,1 59,2 

1905 60,4 61,2 41,2 39,3 56,8 52,1 
1906 64,5 60,3 50,8 49,1 60,1 58,5 
1907 60,1 57,5 53,6 55,7 62.7 59,8 
1908 81,0 75,2 66,2 60,1 70,1 69.0 
1909 71,2 71,0 66,8 61,0 72,5 68,1 

5-j. Mittel 67,4 65,0 55,7 53,0 64,4 61,5 

1910 81,6 74,9 66,4 62,3 72,2 72,9 
1911 86,2 75,2 65,2 56,9 73,7 66,S 
1912 84,2 77,4 69,7 60,2 68,7 62,2 
1913 78,7 70,7 64,4 65,5 64,7 68,a 
1914 92,3 79,6 43,9 34,5 37,0 33,9 

5-j. Mittel 84,6 75,6 61,9 55,9 63,3 60,8 

1915 87,3 82,3 84.2 77,4 80,6 77,8 
1916 75,0 68,2 69,4 62,9 65,5 62,7 
1917 71,7 66,5 67,1 61,4 65,4 62,0 
1918 76,2 67,2 69,1 63,2 65,0 62,3 
1919 77,2 69,5 67,9 63,9 65,3 63,2 

5-j. Mittel 77,5 70,7 71,5 65,8 68,4 65,fr 

1920 66,2 56.1 46,9 43,4 40,5 44,1 
1921 87,1 80,1 81,7 73,5 77,4 72,6 
1922 54,4 56,7 66,1 66,1 54,1 55,2 
1923 72,4 62,0 48,1 43,1 48,7 46,0 
1924 56,3 53,0 56,5 59,2 51,5 51,6 

5-j. Mittel 67,3 61,6 59,9 57,1 54,4 53,9 

1925 ' 80,0 72,0 59,3 61,2 49,1 51,4 . 
1926 44,1 51,2 65,4 66,1 55,1 55,5 

27-j. Mittel 72,1 66,7 60,5 56,7 61,6 59,7 

wir es hier mit einer periodischen Erscheinung zu tun, wo-
bei das Maximum auf die Jahre 1910—1919 fällt. Da die An-
zahl von Jahren mit Angaben über die Ernte Verhältnisse klein 
ist, können wir leider über diese Frage keine weiteren Schlüsse 
ziehen und werden nunmehr einzeln die Beziehung zwischen den 
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in Eesti am meisten gebauten Kulturpflanzen — Winterroggen, 
Hafer und Gerste — und den meteorologischen Paktoren behandeln. 

Es wäre zu erwarten, dass die Untersuchung besonders 
fruchtbare Resultate ergäbe, wenn wir dazu die Ernteangaben 
von einem einzelnen Gesinde verwenden könnten, wo gleichzeitig 
auch meteorologische Beobachtungen angestellt worden wären. 
Man könnte dann den Einfluss der einzelnen meteorologischen 
Elemente auf die Kulturpflanzen in verschiedenen Wachstums-
perioden kennen lernen. Da uns leider über die Ernte nur die 
Mittelwerte des ganzen Kreises Tartu zur Verfügung stehen, 
können wir die gestellte Frage bloss von einem ganz allgemeinen 
Standpunkte erörtern. 

Es kann nicht geleugnet werden, dass unter den Witte-
rungselementen die Lufttemperatur und die gefallenen Nieder-
schläge wohl den grössten Einfluss auf die Entwickelung der 
Pflanzen ausüben, weshalb wir im folgenden die Einwirkung 
der erwähnten Faktoren zunächst auf die Winterroggenernte 
darstellen werden. Es sind dazu die monatlichen Temperatur-
mittel von Tartu für April—Juli benutzt, und die Korrelations-
faktoren zwischen den erwähnten Mitteln und den jährlichen 
Erntemitteln für den Kreis Tartu berechnet worden. Diese Kor-
relationskoeffizienten (r) mit ihren wahrscheinlichen Fehlern (f) 
sind in der folgenden Tabelle (2) aufgeführt. 

T a b e l l e 2. 

IV V VI VII 

r = + 0.37 — 0.06 — 0.20 — 0.12 

f = ± 0.11 ± 0.13 + 0.12 ± 0.13 

Wir sehen hier für den April eine positive Korrelation von 0,37, 
was uns sagt, dass nach einem kühlen April die Wahrscheinlich-
keit einer schlechten Ernte grösser ist, als die einer guten. In 
den folgenden Monaten Mai, Juni und Juli ist die betreffende 
Korrelation bedeutend kleiner als im April, woraus sich ergibt, 
dass zwischen der Roggenernte und den erwähnten Mitteltempe-
raturen keine engere Beziehung vorhanden ist. 
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In gleicher Weise sind die Korrelationen zwischen der Winter-
roggenernte und den monatlichen Mitteln der täglichen Minimum-
temperaturen berechnet worden (Tabelle 3). 

T a b e l l e 3. 

IV V VI VII 

r = + 0.27 — 0.26 — 0.35 + 0.02 

f = ± 0.12 ± 0.12 ± 0.11 ± 0.13 

Auch hier ist der wahrscheinliche Fehler im besten Falle 
nur dreimal kleiner als der Korrelationskoeffizient, was darauf 
hindeutet, dass die Monatsmittel der Temperatur, wie auch die 
Mittel der täglichen Minima nicht genügen, um die Einwirkung 
der Lufttemperatur auf das Wachstum des Winterroggens in Eesti 
festzustellen. 

Ausser der Temperatur üben die Niederschläge einen starken 
Einfluss auf das Wachsen der Kulturpflanzen aus. Da wir zum 
Vergleich die Mittelwerte der Getreide des ganzen Kreises vor uns 
haben, genügen natürlich die Regenbeobachtungen einer einzelnen 
Station nicht, um eine Beziehung zwischen Ernte und Nieder-
schlagsmengen zu finden, sondern es müsste ein dichtes gleichver-
teiltes Stationennetz vom ganzen Kreise benutzt werden. Leider hörte 
in den Kriegsjahren (1916) die Tätigkeit des Regen stationennetzes 
auf und fand eine neue Organisation der Beobachtungspunkte 
erst nach dem Ende des Freiheitskrieges statt. Daher fehlen die 
Niederschlagsbeobachtungen ausser denen des Observatoriums 
in Tartu von 1916—1921 vollständig. Um jedoch eine Beziehung 
zwischen den Regenverhältnissen des ganzen Kreises und der 
Ernte erkennen zu können, haben wir die täglichen Wasser-
standsmessungen des Flusses Embach bei Tartu benutzt. 

Es sei hierzu bemerkt, dass das ganze Abflussgebiet des 
Embachs eine Fläche von rund 9958 km2 umfasst, und zwar 
ausser dem Kreise Tartu noch den grössten Teil der Kreise Vil-
jandi (Fellin) und Valga (Walk) (s. Fig. 1). 

Die Benutzung des Wasserstandes der Flüsse zu ähnlichen 
Untersuchungen dürfte im Flachlande vor den direkten Regen-
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Fig. 1. 

messpngsangaben den Vorzug verdienen, da die Plusshöhen 
ausser den vor kurzem gefallenen Niederschlägen auch über die 
aus früheren Zeiten stammenden Vorräte im ganzen Flussgebiet 
Auskunft geben. 

Um die Beziehung der Regenverhältnisse zur Winterroggen-
ernte festzustellen, sind aus den täglichen Wasserstandsmessun-
gen des Embachs von 13h die Monatsmittel berechnet und hier-
aus die Korrelationsfaktoren mit der Ernte bestimmt worden. 
Die Berechnungen sind durchgeführt für den April, Mai, Juni 
und Juli und die betreffenden Koeffizienten mit ihren wahr-
scheinlichen Fehlern in der Tabelle 4 aufgeführt. 

Aus dieser Tabelle ersehen wir, dass zwischen dem Wasser-
stande und der Winterroggenernte mit Ausnahme des Aprils eine 
ausgeprägte Beziehung vorhanden ist, da der Korrelationskoeffi-
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T a b e l l e 4. 

IV V v i VII 

r = — 0.24 — 0.78 — 0.76 — 0.75 

f = + 0.12 + 0.05 + 0.05 + 0.06 

zient mehr als 13 mal seinen wahrscheinlichen Fehler übertrifft. 
Um über diese Beziehung eine bessere Übersicht zu gewinnen, 
sind in Fig. 2 durch eine punktierte Linie die mittleren 
Wasserstandshöhen für den Mai in den Jahren 1900—1926 ver-
zeichnet worden, während die ausgezogene Linie die jährliche 
Winterroggenernte in Puden pro Desjatine darstellt. 
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Fig. 2. 

— Die mittlere Winterroggenernte in Puden pro Desjatine im Kreise Tartu. 
Die mittlere Flusshöhe in. cm im Mai bei Tartu. 

Tm allgemeinen sehen wir zwischen beiden Linien einen 
guten Zusammenhang, welcher vor allem in den letzten Jahren, 
mit besonders grossem Hochwasser, stark hervortritt. Das 
grösste Auseinandergehen fällt auf das Jahr 1900, wo, trotz des 
Hochwassers im Mai, die Winterroggenernte über den Mittel' 
wert stieg, was den geringen Niederschlagsmengen im Mai, Juni 
und Juli zu verdanken war. 

Bs sei hier erwähnt, dass eine solche Beziehung zwischen 
dem Wasserstand des Embachs und der Winterroggenernte sich 
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nicht auf den Kreis Tartu beschränkt, sondern auch für 
entferntere Bezirke gilt: so beträgt der Korrelationskoeffizient 
zwischen der Winterroggenernte im Kreise Viljandi und dem 
Wasserstande des Embachs im Mai in Tartu — 0.54 mit einem 
wahrscheinlichen Fehler von + 0.09. 

Um die Frage zu beantworten, in welchem Masse nach den 
Daten der Temperatur und der Wasserhöhen des Embachs 
ein Vorhersagen der Winterroggenernte sich ausführen läset, ist 
als erste Annäherung angenommen, dass die jährlichen Ab-
weichungen der Ernte von ihrem Mittelwert eine lineare Funktion 
der Temperaturabweichungen vom April und der Wasserstandab-
weichungen vom Mai sind. Nach der Methode der kleinsten 
Quadrate lassen sich die unbekannten Koeffizienten leicht be-
rechnen. Die Gleichung, die die Beziehung der Roggenernte zu 
den erwähnten Temperaturabweichungen vom April und den 
Wasserstandsabweichungen vom Mai darstellt, ist: 

E — 0,18 T— 0,25 W -f- 72,1, 

wo B die Roggenernte bedeutet, T — die Abweichung von der 
mittleren Monatstemperatur im April, W aber die Abweichung 
vom mittleren Wasserstand des Embachs im Mai bei Tartu. 

Nach der Einstellung der zu jedem Jahr gehörigen Ab-
weichungen in die aufgestellte Gleichung lässt sich die Abhän-
gigkeit der jährlichen Winterroggenernte von den erwähnten Fak-
toren leicht berechnen. 

In der umstehenden Fig. 3 sind die in dieser Weise er-
haltenen Erntewerte von Jahr zu Jahr durch eine punktierte 
Linie dargestellt, während die ausgezogene Linie den wirklichen 
Grössen der Winterroggenernte entspricht. 

Grössere Unterschiede treten in den Jahren 1900 und 1920 
zutage. Im Jahre 1900 erfolgte trotz eines hohen Frühlings-
wassers eine gute Ernte, was sich durch die unternormale im 
Frühling und Sommer gefallene Niederschlagsmenge erklären 
lässt. Im Jahre 1920 war dagegen die Winterroggenernte bedeu-
tend kleiner als der berechnete Wert, da in diesem Jahre im 
Juni und Juli eine zu lange Trockenperiode herrschte. 

Aus dem Angeführten folgt, dass im Kreise Tartu für eine 
gute Winterroggenernte in hohem Grade der Wasserstand des 
Embachs im Frühling massgebend ist, da durch Frühlingshoch-
wasser das Wachstum des Roggens stark leidet. Schon das Hoch-
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wasser des vorhergehenden Herbstes übt einen schädlichen Ein-
fluss auf das Wachstum des Winterroggens aus, obwohl hier die 
Korrelation zwischen Wasserhöhe und Ernte bedeutend kleiner 
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Fig. 3. 
Die vorausberechnete Winterroggenernte. 
Die Winterroggenernte in Puden pro Desjatine im Kreise Tartu. 

ist als im Frühling. So ist die betreffende Korrelation. für Sep-
tember — 0.42 und für Oktober — 0.46 mit den wahrscheinlichen 
Fehlern + 0.10 behaftet. 

In gleicher Weise sind auch die mittleren Hafer- und Gerste-
ernten in Puden pro Desjatine für den Kreis Tartu mit der 
Lufttemperatur und dem "Wasserstande des Embachs bei Tartu 
verglichen worden. 

Für den Hafer sind die betreffenden Korrelationen mit ihren 
wahrscheinlichen Fehlem in der Tabelle 5 aufgeführt, wobei 
sich in der ersten Zeile unter „r" die Korrelationskoeffizienten 
für die Temperatur bzw. die Wasserstandshöhe für den ange-
gebenen Monat befinden, in der zweiten Zeile unter „f" die 
dazugehörigen wahrscheinlichen Fehler. 

Die Korrelationen zwischen der Lufttemperatur und der 
Haferernte sind ebenso wie beim Winterroggen zu klein aus-
gefallen^was darauf hindeutet, dass die monatlichen Mitteltempera-
turen bzw. Mittel der täglichen Minima nicht genügen, um über 
den Einfluss der Temperatur auf die Ernte zu einem befriedigen-
den Resultate zu gelangen. 

Was aber weiter die Beziehung zwischen Flusshöhe und 
Haferernte -betrifft, so folgt aus den verhältnismässig grossen 
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negativen Korrelationskoeffizienten, dass auch hier nach einem 
Frühlings- und Sommerhochwasser im Herbst meist eine schlechte 
Haferernte zu erwarten ist. Der grösste Korrelationsfaktor er-
gibt sich für den Monat Juni, wo er seinen wahrscheinlichen 
Fehler etwa 7 mal übertrifft. 

T a b e l l e 5. 

V VI VII vm 

Hafer — Monatsmittel der 
r = — 0.22 — 0.11 — 0.20 -f- 0.20 

Temperatur f = ± 0.12 ± 0.13 ± 0.13 ± 0.13 

Hafer — Mittel der täg- r = — 0.39 — 0.25 I ©
 

+ 0.11 
lichen Tempera-

+ 0.11 

turminima 
f = ± 0,11 ± 0.12 ± 0.13 ± 0.13 

r = — 0.58 — 0.62 — 0.56 — 0.60 
Hafer — Flusshöhe 

f = ± 0.08 ± 0.08 ± 0.09 ± 0.08 

Übersichtshalber sind in der Fig. 4 durch die ausgezogene 
Linie die jährlichen mittleren Haferernten für den Kreis Tartu 
ausgedrückt (in Puden pro Desjatine), und durch eine punk-
tierte Linie — die mittleren Wasserstandshöhen des Embachs pro 
Juli bei Tartu. 

Fig. 4. 

Die mittlere Flusshöhe in cm im Juni bei Tartu. 

Die mittlere Haferernte in Puden pro Desjatine im Kreise Tartu. 
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Das grösste Auseinandergehen ist in den Jahren 1914 und 
1925 zu bemerken, wo trotz einer niedrigen Flusshöhe im Som-
mer, eine schlechte Haferernte erfolgte. Dieses erklärt sich 
durch die zu lange andauernde Trockenheit im Juni und Juli, 
wodurch das Getreide vertrocknete. 

Die Regressionsgleichung für die betreffende Korrelation 
im Juni ist: 

H= — 0,19 TT+60,5, 

wo H die Haferernte bedeutet, W aber die Abweichung vom 
mittleren Wasserstand des Embachs im Juni bei Tartu. 

Recht ähnliche Beziehungen finden wir zwischen den 
Temperaturmitteln bzw. Flusshöhen und der Gersteernte. Die 
entsprechenden Korrelationskoeffizienten mit ihren wahrschein-
lichen Fehlern sind in der folgenden Tabelle (6) aufgeführt. 
Es bedeutet, wie früher, „r" den Korrelationskoeffizienten, „f" 
aber den dazugehörigen wahrscheinlichen Fehler. 

T a b e l l e 6. 

V Vl VII vni 

Gerste — Monatsmittel der 
r = — 0.22 — 0.05 — 0.47 + 0.16 

Temperatur J P  +-0.12 ± 0.13 + 0.10 + 0,13 

Gerste — Mittel der täg- r — - 0.28 — 0.23 - 0.37 + 0.11 
lichen Tempe-
raturminima f = ± 0.12 ± 0.12 + 0.11 + 0.13 

r = — 0.22 - 0.37 — 0.46 — 0.30 
Gerste — Mittlere Pluss-

höhe f = + 0.12 ± 0.11 + 0.10 ± 0.12 

Auch hier ist keine ausgeprägte Abhängigkeit der Gerste-
ernte vom Temperaturmittel vorhanden. Obwohl im Juli die 
Korrelation zwischen dem Monatsmittel und der Gersteernte 
— 0,47 beträgt, somit bedeutend grösser ist als die für den Hafer, 
so können wir daraus doch nicht schliessen, dass die hohen Juli-
temperaturen direkt schädlich auf das Wachstum der Gerste 
einwirken: viel eher könnten wir annehmen, dass hier die schäd-
liche Wirkung der geringen Niederschlagsmengen zum Vorschein 



A XIV. 4 Zur Frage über die Beziehung etc. 13 

kommt, da es ja bekannt ist, dass meist bei hoher Lufttempera-
tur die Niederschläge gering sind und umgekehrt1). 

Was weiter die Korrelationskoeffizienten zwischen Gerste 
und Plusshöhe betrifft, so sind sie in den betrachteten Monaten 
kleiner als diejenigen zwischen Hafer und Flusshöhe. Auch 
hieraus lässt sich nicht der Schluss ziehen, dass die Gerste viel 
weniger unter dem Hochwasser leidet als der Hafer, sondern 
nur dass die Gerste bei niedriger Flusshöhe oft durch die Spär-
lichkeit der Niederschläge leidet — eine Gefahr, welche beim 
Hafer nicht so gross ist. 

Eine Voraussage für Hafer- und Gersteernten würde laut 
dem oben Angeführten zu grosse Differenzen im Vergleich zur 
wirklichen Ernte ergeben, weshalb wir diese Frage nicht näher 
untersuchen. 

Zusammenfassend können wir sagen, dass im Kreise Tartu 
die Getreideernte oft durch ein Frühlings- bzw. Sommerhoch-
wasser leidet, worauf die grossen negativen Korrelationen zwi-
schen den betreffenden Zahlenreihen hinweisen. 

Die erwähnte Beziehung würde noch stärker hervortreten, 
wenn wir dazu nicht die Erntedaten vom ganzen Kreise 
Tartu benutzt hätten, sondern die Erntewerte der dem Flusse 
naheliegenden flachen Bezirke, da ein Teil des Kreises Tartu 
durch kleine Erhebungen gekennzeichnet ist, auf die die schäd-
liche Wirkung des Hochwassers sich nicht erstreckt. 

1) K. F r i s c h , Die Temperaturabweichungen in Tartu und ihre Bedeu-
tung für die "Witterungsprognose. Tartu 1925. (Acta et Comm. Univ. Dorp. 
A VEI.a). S. 6. 
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and its application to the Perseid shower of 1920 . — 6 . P. N. K o g e r -
m a n . The chemical composition of the Esthonian M.-Ordovician oil-
bear ing mineral „Kukersite". — 7. M. W i t t l i c h u n d S. W e s h n j a -
k o w . Beitrag zur Kenntnis des estländischen Ölschiefers, genannt 
Kukkersit. — Mise . J. L e t z m a n n . Die Trombe v o n Odenpäh am 
10. Mai 1920 . 

A I V (1922) . 1. E. B l e s s i g . Ophthalmologische Bibliogra-
phie Russlands 1 8 7 0 — 1 9 2 0 . II. Hälfte (S. 9 7 — 1 8 8 ) . — 2. A. V ä i -
d e s . Glükogeeni hu lka vähendavate tegurite m õ j u ü le s ü d a m e spe-
tsi i f i l ise l ihassüsteemi g l ü k o g e e n i peale. (Über den Einfluss der die 
Glykogenmenge vermindernden Faktoren auf das Glykogen des spezifi-
schen Muskelsystems des Herzens.) — 3. E. Ö p i k. Notes on stellar 
statistics and stellar evolution. — 4 . H. K a h o. Raskemetal lsoolade 
k ihvt isusest ta imeplasma kohta. (Über die Schwermetallgiftwirkung in 
bežug auf das Pf lanzenplasma.) — 5. J. P i i p e r u n d M. H ä r m s . 
Der Kiefernkreuzschnabel der Insel Ösel Loxia pityopsittaeus estiae 
subsp. nov. — 6. L. P o s k a - T e i s s . Zur Frage über die vielkernigen 
Zellen des einschichtigen Plattenepithels. 



A V (1924). 1. E. Ö p i k. Photographie observations of the 
brightness of Neptune. Method and preliminary results. — 2. A. 
L ü ü s: Ergebnisse der Krüppelkinder-Statistik in Eesti. — 3. C. 
S c h l o s s m a n n . Calture m vitro des protozoaires de l'intestin 
humain. — 4. H. K a h o. Uber die physiologische W i r k u n g der 
Neutralsalze auf das Pflarjzenplasma. — 5. Y. K a u k o. Beiträge 
zur Kenntnis der Torfzersetzung und Vertorfung. — 6. A. T a m -
m e k a n n . Eesti diktüoneema-kihi uurimine tema tekkimise, vana-
duse ja levimise kohta. (Untersuchung des Dictyonema-Schiefers in 
Estland nach Entstehung, Alter und Verbreitung.) — 7. Y. K a u k o. 
Zur Best immung des Vertorfungsgrades. — 8. N. W e i d e r p a s s. 
Eesti piparmündi-õli (Oleum menthae esthicum). (Das estnische 
Pfefferminzöl.) -

A Y I (1924). 1. H. B e k k e r . Mõned uued andmed Kukruse 
lademe stratigraafiast j a faunast. (Stratigraphieal and paleontological sup-
plements on the Kukruse stage of the Ordovician Rocks of Eesti (Esto-
n i a ) . ) — 2. J. W i l i p . Experimentelle Studien i iber die Best immung von 
Isothermen u n d kritischen Konstanten. — 3. J. L e t z m a n n . Das Be-
w e g u n g s f e l d im Fuss einer fortschreitenden Wind- oder Wasserhose. — 
4. H. S c u p i . n . Die Grundlagen paläogeographischer Karten. — 5. E. 
Ö p i k. Photometrie measures on the moon and the earth-shine. — 
6. Y. K a u k o. Über die Vertorfungswärme. — 7. Y. K a u k o. Eigen-
tümlichkeiten der H2O- und CO2-Gehalte bei der unvollständigen Ver-
brennung. — 8. M. T i l z e n und Y. K a u k o . Die wirtschaftl ichen Mög-
lichkeiten der Anwendung von Spiritus als Brennstoff. — 9. M. W i t t -
l i c h . Beitrag zur Untersuchung des Öles aus estländischem Ölschiefer. 
-— 10. J. W i l i p . Emergenzwinkel, Irfnstetigkeitsflächen, Laufzeit. — 
11. H. S c u p i n . Zur Petroleumfrage in den baltischen Ländern. — 
12. H. R i c h t e r . Zwei Grundgesetze (Funktion- und Strukturprinzip) 
der lebendigen Masse. 

A V I I (1925). 1. J. V i l m s . Kõhreglükogeeni püsivusest mõne-
suguste glükogeeni vähendavate tegurite puhul. (Über die Stabilität 
des Knorpelglykogens unter verschiedenen das Glykogen zum Ver-
schwinden bringenden Umständen.) — 2. E. B I e s s i g . Öphthal-
mologische Bibliographie Russlands 1 8 7 0 — 1 9 2 0 . Nachtrag. — 3. 0. 
K u i ' i k s . Trachoma Eestis (eriti Tartus) möödunud ajal ja praegu. 
(Das Trachom in Estland (insbesondere in Dorpat) einst und jetzt.) — 
4. A. B r a n d t . Sexualität. Eine biologische Studie. — 5 . M. H a l t e n -
b o r g e r . Gehört das Baltikum zu Ost-, Nord- oder zu MitteleuropaV — 
6. M. H a l t e n b e r g e r . Recent geographieai work in Estonia. 

A Y I I I (1925). 1. H. J a a k s o n . Sur certäins types de sy-
stemes d'equations lineaires ä une infinite d'inconnues. Sur l'interpolation. 
— 2. K. F r i s c h . Die Temperaturabweichungen in Tartu (Dorpat) 
und ihre Bedeutung für die Witterungsprognose. — 3. 0. K u r i k s . 
Muutused leeprahaigete silmas Eesti leprosooriumide haigete läbivaata-
mise põhjal. (Die Lepra des Auges.) — 4. A. P a l d r o c k . Die Stfn-
kungsreaktion und ihr praktischer Wert. — 5. A. Ö p i k . Beiträge 
zur Kenntnis der Kukruse- (C2-) Stufe in Eesti. I. — 6. M. W i t t -
l i c h . Einiges Uber den S c h w e f e l i m estländischen Ölschiefer (.Kukersit) 



und dessen Verschwelungsprodukten. — 7. H. K a h o. Orientierende 
Versuche über die stimulierende Wirkung einiger Salze auf das Wachs-
tum der Getreidepflanzen. I. 

A I X (1926). 1. E. K r a h n . Über Minimaleigenschaften der 
Kugel in drei' und mehr Dimensionen. — 2. A. M i e l e r . Ein Beitrag 
zur Frage des Vorrückens des Peipus an der Embachmündung und auf 
der Peipusinsel Pirisaar in dem Zeitraum von 1682 bis 1900. — 
3. M. H a l t e n b e r g e r . Der wirtschaftsgeographische Charakter der 
Städte der Republik Eesti. — 4. J. R u m m a . Die Heimatforschung in 
Eesti. — 5. M. H a l t e n b e r g e r . Der Stand des Aufnähme- und 
Kartenwesens in Eesti. — 6. M. H a 11 e n b e r g e r. Landeskunde von 
Eesti. I. — 7. A. T a m m e k a n n . Die Oberflächengestaltung des nord-
ostestländischen Küstentafellandes. — 8. K. F r i s c h . Ein Versuch das 
Embachhochwasser im Frühling für Tartu (Dorpat) vorherzubestimmen. 

A X (1926). 1. M. H a 11 e n b e r g e r, Landeskunde von Eesti. 
II—III. — 2, H. S c u p i n . Alter und Herkunft der ostbaltischen 
Solquel len und ihre Bedeutung für die Frage nach dem Vorkommen 
von Steinsalz im baltischen Obersilur. — 3. T h . L i p p m a a . Floristi-
sche Notizen aus dem Nord-Altai nebst Beschreibung einer neuen Gardamine-
Art aus der Sektion Dentaria. — 4. T h . L i p p m a a . Pigmenttypen 
bei Pteridophyta und Anthophyta. I. A l lgeme inerTe i l . — 5. E. P i p e n -
b e r g . Eine städtemorphographische Skizze der estländischen Hafen-
stadt Pärnu (Pernau). — 6. E. S p o h r . Über das Vorkommen 
von Sium erectum Huds. und Lemna gibba L. in Estland und über deren 
nordöstliche Verbreitungsgrenzen in Europa. — 7. J. W i l i p . O n n e w 
precision-seismographs. 

A X I (1927). 1. T h . L i p p m a a . Pigmenttypen bei Pteri-
dophyta und Anthophyta. II. Spezieller Teil. — 2. M. H a l t e n -
b e r g e r . Landeskunde von Eesti. IV—V. — 3. H. S c u p i n . Epiroge-
nese und Orogenese im Ostbaltikum. — 4. K. S c h l o s s m a n n . Mikro-
organismide kui bioloogiliste reaktiivide tähtsusest keemias. (Le roie des 
ferments microbiens dans la chimie.) — 5. J S a r v . A h m e s e geomeetri-
l ised joonised. (Die geometrischen Figuren des Ahmes. ) — 6. K. J a a n -
s o o n - O r v i k u . Beiträge zur Kenntnis der Aseri- und der Tallinna-
Stufe in Eesti. I. ' 

A X I I (1927) . 1. E. R e i n w a l d t . ßeiträge zur Muriden-Fauna 
Estlands mit Berücksichtigung der Nachbargebiete. — 2. A. Ö p i k. 
Die Inseln Odensholm und Rogö. Ein Beitrag zur Geologie von NW-
Estland. — 3. A. Ö p i k . Beiträge zur Kenntnis der Kukruse-(C2-)Stufe 
in Eesti. II. — 4. Th. L i p p m a a . Beobachtungen über durch Pilzin-
fektion verursachte Anthocyaninbildung. — 5. A. L a u r . * Die Titra-
tion des Ammoniumhydrosul f ides mit Ferricyankalium. — 6. N . K i n g . 
Über die rhythmischen Niederschläge von PbJ2, Ag2CrO i und AgCl im 
kapillaren Räume. — 7. P. N. K o g e r m a n and J. K r a n i g . Physi-
cal constants of some alkyl carbonates. — 8. E. S p o h r . Über 
brunsterzeugende Stoffe im Pflanzenreich. Vorläufige Mitteilung. 

A X I I I (1928). 1. J. S a r w . Zum Beweis des Vierfarbensatzes. — 
2. H. S c u p i n . Die stratigräphische Stellung der Devonschichten im 
Südosten Estlands. — 3. H. P e r l i tz . On the parallelism between 



the rate of change in electric resistance at fusion and the degree of 
closeness of packing of metallic atoms in crystals. — 4. K. F r i s c h. 
Zur Frage der Luftdruckperioden. — 5. J. P o r t. Untersuchungen 
über die Piasmakoagulation von Paramaecium eaudatum. — 6 . J. S a r w . 
Direkte Herleitung der Lichtgeschwindigkeitsformeln. — 7. K. F r i s c h . 
Zur Frage, des Temperaturansteigens im Winter. — 8. E. S p o h r . 
Über die Verbreitung einiger bemerkenswerter und schutzbedürftiger 
Pflanzen im Ostbattfschen Gebiet. — 9. N. R ä g o . Beiträge zur 
Kenntnis des estländischen Dictyonemaschiefers. — 10. C. S c h l o s s -
m a n n . Etudes sur Ie rple de Ia barriöre hemato-encephalique dans 
Ia genese et Ie traitement des maladies infectieuses. — 11. A. Ö p i k. 
Beiträge zur Kenntnis der Kukruse- (C2 C3-) Stufe in Eesti7 III. 

B I (1921). 1. M. V a s m ' e r . Studien zur albanesischen Wort-
forschung. I. — 2. A. v. B u 1 m e r i n c q. Einleitung in das Buch des 
ProphetenMaleachi. 1. — 3. M. V a s m e r . Osteuropäische Ortsnamen. 
— 4. W. A n d e r s o n . Der Schwank von Kaiser und Abt bei den 
Minsker Juden. — 5. J. B e r g m a n . Quaestiunculae Hor'atianae. 

B I I (1922). 1. J. B e r g m a n. Aurelius Prudentius Clemens, 
der grösste christliche Dichter des Altertums. I. — 2. L. K e t t u n e n. 
Lõunavepsa häälik-ajalugu. I. Konsonandid. (Südwepsische Lautgeschichte.. 
I. Konsonantismus.) — 3. W . W i g e t. Altgermanische Lautunter-
suchungen. 

B I I I (1922). 1. A. v. B u l m e y i n c q . Einleitung in das Buch 
des Propheten Maleachi. 2. — 2. M. A. K y p H H H C K i f i (M. A. K u r -
t s c h i r i s k y ) . CQn,iajibHHÄ aaKOHi>, cjiynaft H cBoöo,n,a. (Das soziale 
Gesetz, Zufall und Freiheit.) — 3. A. R. C e d e r b e r g. . Die Erstlinge 
der estländischen Zeitungsliteratur. —; 4. L. K e t t u n e n . Lõunavepsa 
häälik-ajalugu. II. Vokaalid. (Südwepsische, Lautgeschichte. IL Voka-
lismus.) — 5. E. K i e c k e r s . Sprachwissenschaftliche Miscellen. [1.1 
— 6. A. M. T a U g r e n . Zur Archäologie Eestis. I. 

B IV (1923). 1. E. K i e c k e r s. Sprachwissenschaftliche Mis-
cellen. II. — 2. A. v. B u 1 m e r i n c q. Einleitung in das Buch des 
Propheten Maleachi. 3. — S. W . A n d e r s o n . Nordasiatische Flutsagen. 
— 4. A. M. T a I l g r e n . L'ethnographie prehistorique de Ia Russie du 
nord et des Etats Baltiques du nord. — 5. R. G u t m a n n . Eine unklare 
Stelle in der Oxforder Handschrift des Rolandsliedes. 

B V (1924). 1. H. M u t s c h m a n n . Milton's eyesight and the 
chronology of his works. —> 2. A. P r i d i k . , Mut-em-wija, die Mutter 
Amenhotep's (Amenophis') III. — 3. A. P r i d i k . Der Mitregent des 
Königs Ptolemaios II Philadelphos. — 4. G. S u e s s . De Graecorumfa-
bulis satyricis. — 5. A. B e r e n d t s und K. G r a s s . Flavius Josephus: 
Vom jüdischen Kriege, Buch I—IV, nach der slavischen Übersetzung 
deutsch herausgegeben und mit dem griechischen Text verglichen. I. Teil 
(S. 1—160)., —1 6. H. M u t s c h m a n n . ,Studies concerning the'origin 
of „Paradise Lost". 



B V I (1925) . 1. A. S a a r e s t e . Leksikaalseist vahekordadest 
eesti murretes. I. Analüüs. (Du sect ionnement lexicologique dans Ies 
patois estoniens. I. Analyse . ) — 2. A. B j e r r e. Zur Psychologie des 
Mordes. 

B Y I I (1926). 1. A. v . B u l m e r i n e q . Einleitung in das 
Buch des Propheten Maleachi. 4. — 2. W . A n d e r s o n . Der Cha-
l i fenmünzfund von Kochtel. (Mit Beiträgen von R. V a s m e r.) — 
3. J. M ä g i s t e . Rosona (Eesti Ingeri) murde pääjooned. (Die Haupt-
züge der Mundart von Rosona). — 4. M. A. K y p i H H C K i f t (M. A. 
K u r t s e h i n s k y). EßponeöcKift xaocb. 9K0H0MHiiecKm nocjrfeacTBifi 
BeJiHKofi BoüHbi. (Das europäische Chaos.) 

B V I I I (1926) . 1 . A. M. T a l I g r e n. Zur Archäologie 
Eestis. II. — 2. H. M u t s c h m a n n . The secret of John Milton. — 
3. L. K e 11 u n e n. Untersuchung über die livische Sprache. I. Pho-
netische Einführung. Sprachproben. 

B I X (1926). 1 . N. M a i m . Parlamentarismist Prantsuse restau-
ratsiooniajal ( 1 8 1 4 — 1 8 3 0 ) . (Du par lementar isme en France pendant Ia 
Restauration.) — 2. S. v. C s e k e y . Die Quellen des estnischen Ver-
waltungsrechts . I. Teil (S. 1 — 1 0 2 ) . — 3. A. B e r e n d t s und K. 
G r a s s . Fiav ius J o s e p h u s : Vom jüdischen Kriege, Buch I —IV, nach 
der slavischen Ubersetzung deutsch herausgegeben und mit dem grie-
chischen Text verglichen. II. Teil (S. 1 6 1 — 2 8 8 ) . — 4. G. S u e s s. 
De eo quem dicunt inesse Trimalchionis cenae sermone vu lgar i . — 
5. E. K i e c k e r s. Sprachwissenschaft l iche Miscellen. III. — 6. C. 
V i 1 h e 1 m s o n. De ostraco quod Revaliae in museo provincial i servatur. 

B X (1927). 1. H. B. R a h a m ä g i . Eesti Evangee l iumi Luteri 
u s u vaba rahvakirik vabas Eestis. (Die evangel isch-lutherische freie Volks-
kirche im freien Eesti. A n h a n g : Das Gesetz betref fend die rel igiösen 
Gemeinschaftenundihre Verbände.) — 2. E. K i e c k e r s . Sprachwissen-
schaftl iche Miscellen. IV — 3. A. B e r e n d t s und K. G r a s s . Fla-
v ius J o s e p h u s : Vom jüdischen Kriege, Buch I—IV, nach der s lav ischen 
Ubersetzung deutsch herausgegeben und mit dem gr iechischen Text ver-
glichen. III. Teil (S. 2 8 9 — 4 1 6 ) . — 4. W . S c h m i e d - K o w a r z i k . 
Die Objektivation des Geistigen. (Der objektive Geist und seine Formen.) 
— 5. W. A n d e r s o n . Novel l ine popolari sammarinesi . I. 

B X I (1927). 1. 0 . L o o r i t s . ,Liivi rahva usund. (Der Volks-
glaube der Liven.) I. — 2. A. B e r e n d t s u n d K. G r a s s . Fiavius 
J o s e p h u s : Vom jüdischen Kriege, Buch 1—IV, nach der s lav ischen 
Übersetzung deutsch herausgegeben und mit dem griechischen Text ver-
glichen. IV. Teil (S. 4 1 7 — 5 1 2 ) . — 3. E. K i e c k e r s . Sprachwissen-
schaft l iche Miscellen. V. 

B X I I (1928). 1. 0. L o o r i t s . Liivi rahva usund. (Der 
Volksglaube der Liven.) II. — 2. J . M ä g i s t e. oi-, e^-deminutiivid lääne-

r\ \ 

meresoome keelis. (Die oi-, e«-Deminutiva der ostseefinnischen Sprachen.) 

B X I I I (1928) . 1. G. S u e s s. Petronii imitatio sermonis plebei 
qua necessitate coniungatur cum grammatica illius aetatis doctrina. — 
2. C. IH T e ö H (S. v. S t e i n). IIyniKHH H To(J)MaH. (Puschkin und 
E. T. A. Hoffmann.) — 3. A. V. K õ r v. Värsimõõt Veske „Eesti rahva-
lau ludes" . (Le mötre des „Chansons populaires estoniennes" de Veske.) 


